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Grade nördl . Breite und 13ten und 1 lte : t Grade östl , Länge vonPari«;dieHauptstadtistTimbo.Dorthinging,vomRioNu-nezaus,imJahre1860derMarinelieutnantLambert,ummitdcubeidenFellata-Herrschern,imAuftragedesfranzösischenStatt-HaltersdersenegambischeuBesitzungen,freundlicheBeziehungenanzuknüpfen.DereinedieserHerrscheristUmar,derAlmamy,dasheißtzugleichweltlichesnndgeistlichesOberhaupt.ErhatfeineResidenzinSokotoro,einerkleinenOrtschaftunweit^.imbo,amrechtenUferdesSenegal,welcherdortBafinggenanntwird.Umar ist ein ausgezeichneter Mann . Lambert fand in seinen Zii -genKraft,MildeundWürdezugleich;seinganzesBenehmenwareinesHerrscherswürdig.SeineHautfarbeistetwasdunkler,alösiebeinuveimischtenFellata(Peuls,Fulla)zuseinpflegt.SeineMutterundGroßmuttergehörtendeinschwarzenStaminedervondeuFellatabezwungenenDjalonkenan.Lambert'sReiseistuu-gemeinanziehenddargestelltuuderinnertoftandieSchilderungenMungoPark'sundReneCailli^'s.WirwerdensieineinerdernächstenNummerndeöGlobusmittheilen.

Die Völker

 Das westasrikauische Küstenland nnter dem Aeqnator hat seit^ilsonstrefflicherDarstellungnndduChaillu'Sviel-besprochenemNeisewerke(18G1)inweitenKreisenAufmerksamkeiterregt.Wirhabenschongesagt,daßwirdenWerthdesletzt-genanntenBuchesvorzugsweiseindenethnographischenSchilde-ruugeufinden.NunerhaltendieDarstellungendesamerikanischeuReifendendnrchdenSchisfslientnantBraouezecvielfachBestätigung.DieFranzosenhabenbekanntlicheineNiederlassnngamGabnnuudfindenalsoGelegenheit,mitdenVölkernderKüstenregionmannigfacheVerbiudungenznunterhalten.BraouezecgiebtiudemBulletinderParisergeographischenGesellschafteinigeBcmerkuiige»überdieVölkeramGabun,dessenZuflüssenundvonjenenamOgoUwaf,denbnChailluOgoba'inennt.

 Der Gabun oder Gabon ist eigentlich kein Strom , sonderneinMeeresarm,der33englischeMeilenweitin'SLanddringtundvielekleineGewässeraufnimmt.DieHanptvölkerschasteusind:dieGabonuesenoderPougoö,dieBnlns,dieAkalaiönnddiePahnins.

 Die Pongoö nennen sich selbst Pongoi ; bei den drei anderenVölkernheißensierespeetiveBaiokow,BaiokinndBaiokue.—DieBnlnsnennensichselberMischicki;vondenPongoöwerdensiegenanntSchekians,vondenAkalaisBaschiticki,vondenPahninSBassekabale.—DieAkalaisnennensichMekelai;beidenPongoöheißensieAkalais,beideuBuluSBekelaiundbeidenPahuiusBimmgomb.—DiePahuinSnennensichFaouoderFan,beidenübrigenheißensiePahninS.SiezerfalleninzlreiStämme.

 Die Pongoö sind oft geschildert worden . Diese friedlichenSeilteamGabunnndKapLopezhabendiePolygamie,vermittelndenHandelmitdenStämmenimInnernnudbesitzeniuihrerSprachedasN,welchesdiedreianderenobengenanntenVölkernichtkeimen.

 Die Bit Ins haben ihre Dörfer am Gabnn , am RhambovnndamBnlomboEmpolo.IhreZahlnimmtraschab.BraouezecbesuchteeinDorf,inwelchemnurvierMänner,aberdreißigFrauenwohntennndvondenletzterengehörtennichtwenigeralsneunzehndemHäuptling.WeiberstehlenisteineHauptBeschäftigungdieserVölkernndauSdemRanbentstehenhäufigeFehden.

 Die B uln's lassen bei den PahninS , von welchen sie Elfenbei»kaufen,allemaleinpaarFranenalsGeiseln.ManstecktdiesendieFüßeiueinendickenKlotzunderlöstsieerst,wennalle'^audclsverpflichtungenerfülltsind.DiesesGeiselgebeuistbeijenenVölkernallgemein.

 IT&gt;ie Akalais , etwa GO, OOO Köpfe stark , wohnen voll OgoUnnubiszudenFlüssenBogo£undUlomboEmpolo,d.h.dem^omo.tzviesinddunkelfarbigeralödieBuln'sunddieverschie-

' ^ häufig des Weiberraubes wegen

rn Fehde . Wahrend die Pahnins gefürchtete Krieger zu Laude sind ,zeichnensichdieAkala.'snndBnlu'salsgewandteSchiffernndSchwimmerans.

NM Gabun .

 Das Hanptnahrungömittel aller dieser Völker bildet die Banane;dazukommenFische,GeflügelundSchöpse.SieverzehrenauchdasFleischdesLamantin(derFlußkuh,Mauati),dessenFettimMärzundAprilvortrefflichschineckt,wieauchdasgeräucherteFleisch.AuchJgnamenwerdenvielverspeist.FischuudFleischgenießensiemitPalmölnndmitOdika,einerfettigenChocolade,welchemananseinerNußbereitet.

 Die Pahuius oder Faii , etwa 120 , 000 Köpfe stark ,falleninzweiStämme,dieiumanchenGegendensichvermischthaben,nndwerdenvondenKüstenbewohnernsehrgefürchtet.BraouezecbestätigtbnChaillu'sAngabenüberdieFan.Sicsind,sagter,sehrtapferuudziehendenSpeerderSchieß-Waffevor,kämpfenamhellenTageundtragenSchildeansEle-phantenhant.IhreDörfersinbreinlichnndbildeneinelangeStraße,anderenEndedieSchmiedeliegt;inderMittebefindetsichdasGemeindehans.DieFansind,imGegensätzezndenPengo&lt;5,Akalai'önndBuln'S,Menschenfresser,dieanchihreeigenenLandslenteverzehren.VondenanderenVölkernjenerGegendsindsievölligverschiedennndnichtschwarz,sondernmehrgelb-braun.IhreNaseerinnertandiealtägyptische,dasAngeistmandelartiggespaltenwiebeidenNubiern,dieBackeulnochenspringennurwenigvor,daöBeckenisteng,derWuchshochundhübsch.„Ichglaube,siesindauSNubieuquerdnrchAfrikabisindieseGegendgekommen"(?).Vielekönnengarnichtschwimmen.

 Alle diese Völker haben den Fetischdienst . An den QuellendesCoinosahBraouezeceinenNiesenbanmanseinemBerge.Dort,sagtemanihm,seiendieMenschengeschaffenwordennndderSchöpferhabeJedemetwasHoniggegeben.

 Die Häuptlinge der Bnlu's und Akalai's verbergen dassicht,wennsietrinken,weilsiedenbösenBlickfürchten.DieseSitteistinAfrikaweitverbreitet;siekommtauchamHofevonDahomevor.

 Oestlich von den Fan leben kriegerische Wanderstämme . JenseitdeöKrystallgcbirgcSkommtnurspärlichSalzvor,daöeineHandelswaarenachdemInnernbildet,denniuderKiisteugegcudhatmanesinMenge.

 lieber die Flüsse jener Region giebt Braonezec folgendeNachrichten.IndasAestuariumdesGabunfälltvonNorduord-oftdcrComooderUlomboEmpolo.EristeinwirklicherFluß,denndasWasserkommtauödemKrystallgebirge.DervonOstenheriudeuGabunmündendeBogo6reichtweiterlandeinnndistkeineigentlicherFlnß;EbbeuudFluchgehenbisznseinemäußer-steuPuukthinauf.WirfindendieRichtungbeiderschonaufduChaillu'sKarterichtigangedeutet.

 Dcr Rhambvö , wie die Pougoö , oder Lim bis , wie dieAkalai'sihnnennen(bnChaillu'sRembo),theiltsichiuzweiArme.Derlinkeoberuörbliche,dereigentlicheRhambov,hateinenLaufvon550Miles;auihmwohnenPongoö'S,Bnlu'sundAka-lai'S(bnChaillubezeichnetihnalsRemboNguiai).DerrechteArmkommtansSüdsüdostnndSüdnndheißt?)ambi.EristdnChailln'SRemboAponooderApiugi.


